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Untersuchungsbericht 
Identifikation 

Art des Ereignisses: Unfall 

Datum: 16.07.2022 

Ort:  Segelfluggelände Weipertshofen 

  

Luftfahrzeug: Segelflugzeug 

Hersteller: Alexander Schleicher Flugzeugbau  

Muster: ASW 24 

  

Personenschaden: Pilot tödlich verletzt  

Sachschaden: Luftfahrzeug zerstört 

Drittschaden: Flurschaden 

Aktenzeichen: BFU22-0665-3X 

 

Kurzdarstellung 

Das Segelflugzeug geriet nach 9 Minuten Flugzeit in eine unkontrollierte Fluglage und 

prallte auf eine Wiese. Der Pilot wurde beim Aufprall tödlich verletzt und das Segel-

flugzeug zerstört. 
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Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Der Segelflugzeugführer startete um 13:09 Uhr1 mit der ASW 24 auf dem Segelflug-

gelände Weipertshofen zu einem Streckenflug. Der Start erfolgte im F-Schlepp auf der 

Piste 29.  Das Segelflugzeug wurde anschließend nach Südwesten geschleppt, wo es 

in ca. 400 m über dem Niveau des Abflugortes ausklinkte. 

Auf Grundlage der GPS-Daten konnte der Flugweg rekonstruiert werden (Abb.1). Da-

nach ist belegt, dass die ASW 24 nach dem Ausklinken zunächst nach Nordwesten 

flog. Im weiteren Verlauf korrigierte der Pilot den Kurs nach Nordosten in die Nord-

platzrunde von Weipertshofen.  

Mit Ausnahme eines Vollkreises nach dem Ausklinken hatte die ASW 24 auf der ge-

samten Strecke keinen Kreis geflogen und kontinuierlich an Höhe verloren.  

  

 
Abb. 1: Flugweg und Unfallstelle  Quelle: BFU/GPS-Daten/Google Earth Kartenservice™ 

Gemäß den GPS-Daten kippte das Segelflugzeug in einer Höhe von ca. 100 m über 

Grund bzw. 120 m über dem Niveau des Startplatzes ab und prallte auf den Boden 

(Abb. 2). Der Pilot wurde tödlich verletzt und das Segelflugzeug zerstört. 

                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit 
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Abb. 2: Flugverlauf und Geschwindigkeit über Grund                        Quelle: BFU / GPS-Daten 

Angaben zu Personen 

Der 66-jährige Pilot war seit dem 09.10.2009 im Besitz einer unbefristet gültigen Lizenz 

für Segelflugzeugführer LAPL (S). In die Lizenz waren die Startarten Windenschlepp 

und Luftfahrzeugschlepp eingetragen. Ferner enthielt die Lizenz den Eintrag für Kunst-

flug.  

Er verfügte außerdem über eine unbefristet gültige Lizenz LAPL (A), ausgestellt am 

29.06.2018. Diese beinhaltete die Berechtigung zum Führen von Flugzeugen (SEP 

land) und Reisemotorseglern (TMG). Ferner enthielt die Lizenz die Einträge für eine 

Schleppberechtigung und Kunstflug, jeweils gültig für TMG. 

Sein flugmedizinisches Tauglichkeitszeugnis für LAPL war bis zum 20.10.2022 gültig. 

Es enthielt die Auflage VNL für die Korrektur einer eingeschränkten Sehschärfe in der 

Nähe. 

Die Gesamtflugerfahrung des Piloten betrug nach seinem persönlichen Flugbuch 

ca. 750 Stunden mit 1 155 Starts auf Segelflugzeugen, Motorseglern und Motorflug-

zeugen.  
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Auf dem Muster ASW 24 hatte er in 10 Jahren ca. 70 Stunden mit 39 Starts geflogen, 

den letzten Flug auf dem Muster hatte er am 27.03.2022 durchgeführt. 

In den zurückliegenden 90 Tagen hatte er 15 Flugstunden mit 20 Landungen auf Se-

gelflugzeugen absolviert. 

 

Angaben zum Luftfahrzeug 

Die ASW 24 ist ein freitragender Mitteldecker in Kunststoffbauweise mit T-Leitwerk.  

Das Segelflugzeug wurde 1993 mit der Werknummer 04.366 von der Firma Alexander 

Schleicher Flugzeugbau in Poppenhausen hergestellt. 

Im Rumpf war ein gefedertes Einziehfahrwerk mit einem hydraulisch gebremsten Rad 

eingebaut. In den Tragflächen befanden sich beidseitig Wasserballasttanks mit einem 

Fassungsvermögen von insgesamt 155 Litern.  

Die maximal zulässige Abflugmasse der ASW 24 beträgt bei einer Leermasse von 

252,6 kg und einer Zuladung von 112,4 kg im Cockpit 365 kg bzw. 500 kg mit Wasser-

ballast. Beim Unfallflug betrug die Abflugmasse 342,6 kg. 

 

 

 

Abb. 3: Drei-Seiten-Ansicht ASW 24                                     Quelle: Hersteller 
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Die Gesamtflugzeit des Segelflugzeuges betrug laut Bordbuch 1 745 Betriebsstunden 

mit 1 016 Landungen.  

Das Luftfahrzeug war in Deutschland zum Verkehr zugelassen und wurde in der Hal-

terschaft eines Luftsportvereins betrieben. Die letzte Nachprüfung erfolgte am 

08.05.2022. 

 

Meteorologische Informationen 

Nach den schriftlichen Wetteraufzeichnungen am Flugplatz Weipertshofen herrschten 

Sichtflugbedingungen. Der Wind kam aus westlichen Richtungen mit einer Stärke von 

5 bis 10 kt. Die Lufttemperatur lag bei ca. 26 °C.  

 

Funkverkehr 

Es bestand eine Funkverbindung mit der Bodenstation und dem Schleppflugzeug. Der 

Funkverkehr wurde nicht aufgezeichnet. 

Angaben zum Flugplatz 

Das Segelfluggelände Weipertshofen liegt rund 20 km östlich der Stadt Schwäbisch 

Hall. Der Platz befindet sich in einer Höhenlage von 1 440 ft AMSL und verfügt über 

eine 465 m lange und 30 m breite Graspiste mit der Ausrichtung 110°/290°.  

Flugdatenaufzeichnung 

Der BFU standen GPS-Daten eines Kollisionswarngerätes und eines Mobiltelefons zur 

Verfügung.  

Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Die Unfallstelle mit Endlage des Wracks befand sich rund 770 m nördlich des Segel-

fluggeländes Weipertshofen.  
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Die ASW 24 lag auf einer Wiese. Die Längsachse zeigte mit dem Bug nach Südwes-

ten. Die Aufschlagstelle befand sich rund 15 m südlich der Endlage des Rumpfes. Alle 

Flugzeugteile wurden im unmittelbaren Bereich der Unfallstelle gefunden. 

Hinweise darauf, dass Wasserballast mitgeführt wurde, fanden sich nicht. 

Der vordere Bereich des Cockpits war zerstört. Beide Tragflächen waren am Rumpf 

des Segelflugzeuges befestigt, wobei die linke Tragfläche nach vorn gepfeilt war und 

im hinteren Wurzelbereich ein Spalt klaffte. 

Das Seitenleitwerk war vollständig am Flugzeug vorhanden.  Das Höhenleitwerk war 

in der Mitte gebrochen. Eine Hälfte der Höhenflosse mit Höhenruder befand sich am 

Wrack, die andere Hälfte an der Aufschlagstelle des Segelflugzeuges. 

Die Instrumentierung war in Einzelteile gebrochen bzw. gesplittert. Der Haubenrahmen 

war vorhanden, das Plexiglas gebrochen und in Einzelteile gesplittert.  

 

 

Abb. 4: Unfallstelle                        Quelle: BFU 

 

Die Gurte waren aus der Verankerung gerissen und das Gurtschloss wurde an der 

Aufschlagstelle gefunden.  

Der Rumpf war im hinteren Bereich, vor dem Seitenleitwerk, gebrochen. Die im Rumpf 

verlaufenden Steuerungseinrichtungen konnten nachverfolgt werden. Die Steuer-

stange des Höhenruders war unfallbedingt gequetscht. 
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Das Seitenleitwerk war vollständig vorhanden. Das Seitenruder konnte bewegt wer-

den. Die Seilzüge des Seitenruders waren vom vorderen Teil des Segelflugzeuges bis 

zum Ruder nachverfolgbar. Die Pedale der Seitensteuerung und die Aufhängung wa-

ren zerstört. 

Die Höhenflosse war etwa in der Mitte gebrochen. Beide Teile lagen im Bereich der 

unmittelbaren Unfallstelle. Das Höhenruder war an der Höhenflosse bündig. 

Die beiden Tragflächen waren optisch intakt und befanden sich am Rumpf.  

Die Querruder der beiden Tragflächen waren leichtgängig. Die Bremsklappen konnten 

beidseitig störungsfrei gefahren werden. Der Holm der linken Tragfläche war gebro-

chen. 

Medizinische und pathologische Angaben 

Die Staatsanwaltschaft ordnete die Obduktion der Leiche des Piloten an. Sie ergab, 

dass der Pilot an einem Polytrauma verstarb. Das erlittene Verletzungsmuster legt 

nach Einschätzung des Rechtsmediziners ein senkrechtes Auftreffen auf den Boden 

nahe. 

Im Rahmen der Obduktion konnten keine Veränderungen der inneren Organe nach-

gewiesen werden, die eine plötzliche Bewusstseinstrübung erklären würden. 

Überlebensaspekte 

Nach den Angaben des Obduktionsberichtes war der Aufprall nicht überlebbar. 

Beurteilung 

Das Segelflugzeug war ordnungsgemäß zugelassen und geprüft. Die Untersuchung 

ergab keine Anhaltspunkte für vorbestandene, technische Mängel. 

Die meteorologischen Bedingungen schränkten das Flugvorhaben nicht ein und hatten 

keinen Einfluss auf das Unfallgeschehen. 

Der Segelflugzeugführer war im Besitz der erforderlichen Lizenz und Berechtigungen 

zur Durchführung des Fluges und hatte mit über ca. 750 Flugstunden eine ausrei-

chende Flugerfahrung. 

Auch auf dem Muster ASW 24 war er mit rund 70 Stunden und 39 Landungen vertraut. 
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Mit 15 Flugstunden und 20 Landungen in den letzten 90 Tagen verfügte er auch über 

eine gute aktuelle Inübunghaltung. 

Es ist davon auszugehen, dass beim Einkurven in der Platzrunde die Mindestge-

schwindigkeit für die Querneigung unterschritten wurde und das Abkippen des Segel-

flugzeuges erfolgte. 

Aufgrund der niedrigen Flughöhe über Grund war ein Wiederherstellen der Normal-

fluglage nicht möglich. 

 

 

Schlussfolgerungen 

Der Unfall ist darauf zurückzuführen, dass das Segelflugzeug nach dem Einkurven in 

eine unkontrollierte Fluglage geriet und aufgrund der niedrigen Flughöhe in weiterer 

Folge auf den Boden prallte. 

Beitragender Faktor war die Nichtbeachtung der Geschwindigkeit beim Einleiten der 

Kurve. 

 

 

Untersuchungsführer:  Klaus-Uwe Fuchs 

Untersuchung vor Ort: Volker Erlewein 

Braunschweig, 17.08.2023  
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Die Untersuchung wurde in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU)  
Nr. 996/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Okto-
ber 2010 über die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und Störun-
gen in der Zivilluftfahrt und dem Gesetz über die Untersuchung von Unfällen 
und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-Untersu-
chungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 durchgeführt. 

Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger Un-
fälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des Ver-
schuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 
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